
Jahresbericht 2022

Brunngasse 58 3011 Bern / 031 312 32 72
Bern@kulturbuero.cH / kulturbuero.ch
DI-FR 10-18,30 / SA 12-16



2

Inhaltsverzeichnis

1. Konzept Kulturbüro					       

2. Rückblick 2022						        

3. Statistiken							         

4. Strategieprozess						    

5. Ausblick Programm 2023				 

6. Bilanz und Rechnung 2022				  

7. Budget 2023							     
		
8. Impressum							     

	 	

3

4

8

13

17

19

19

21



3

1. Konzept Kulturbüro
Das Kulturbüro Bern wurde im Jahr 2000 als Projekt des Kulturprozents der Migros Aare 
zusammen mit Stadt und Kanton lanciert. Das Kulturbüro stellt Kulturschaffenden Infrastruktur 
und Informationen gratis oder zum Selbstkostenpreis zur Verfügung. Vom Kleinbus über 
die Blitzlichtanlage bis zum Farbkopierer; von der Videokamera bis zum Grafikcomputer. 
Im Kulturbüro gibt es fast alles, was Kulturschaffende bei ihrer Arbeit brauchen. Einzige 
Bedingung: Die Benutzung muss in Zusammenhang mit einer kulturellen Aktivität stehen. 
Administrative Hürden wie Gesuche gibt es dabei nicht. Speziell Künstler*innen, die noch 
kaum von Förderbeiträgen profitieren, sollen mit dem Kulturbüro eine Anlaufstelle erhalten. 
Das Angebot des Kulturbüros soll Kulturschaffende aus allen Sparten ansprechen. Nebst der 
umfangreichen Geräte- und Materialpalette bietet das Kulturbüro mehrere Möglichkeiten, 
sich selbstständig zu informieren. Auf der digitalen Kulturbörse auf kulturboerse.ch kann 
man sich über aktuelle Ausschreibungen von Förderstellen, Jobs oder Räumen informieren. 
Wer Adressen von Veranstaltern oder Stiftungen sucht, dem steht die Webseite 
kulturfoerderung.ch zur Verfügung. Und wer Mühe hat, sich in der Informationsflut 
zurechtzufinden, erhält im Kulturbüro eine fachkundige Beratung. 

Zürich / Bern / Genève / Basel / St. Gallen 
Das Projekt Kulturbüro ist eine Idee des Zürcher Regisseurs Micha Lewinsky und wurde 
1998 mit finanzieller Hilfe des Migros-Kulturprozent realisiert. Das erste Kulturbüro wurde 
am 27.09.1998 in Zürich eröffnet, das zweite am 09.05.2000 in Bern. Im Sommer 2006 
folgte die dritte Filiale in Genf. Das Genfer Bureau Culturel ist eine finanzielle Kooperation 
des Migros-Kulturprozent mit Stadt und Kanton Genf. Im Juli 2008 eröffnete Basel das vierte 
Kulturbüro. Diese Filiale ist ein Projekt der Christoph Merian Stiftung, des Kantons Basel-
Stadt, des Migros-Kulturprozent sowie der Lotteriefonds Basel-Stadt und Basel-Landschaft. 
Im Frühsommer 2012 wurde das fünfte Kulturbüro in St. Gallen eröffnet. Auch hier kooperiert 
das Migros-Kulturprozent mit Stadt und Kanton St. Gallen. 
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Verein Kulturbüro Bern 
Das Kulturbüro Bern wird im Jahr 2022 vom Kulturprozent der Migros Aare massgeblich 
finanziert, mit Unterstützung von der Burgergemeinde Bern und Stadt und Kanton Bern. Die 
Jahresbetriebskosten belaufen sich auf CHF 370’000 pro Jahr. Davon übernimmt im Jahr 2022 
die Migros Aare CHF 225‘000. Um die CHF 140’000 erwirtschaftet das Kulturbüro selbst. 
Daneben übernimmt der Migros-Genossenschafts-Bund in Zürich die Kosten für gesamt- 
schweizerische Kulturbüro-Projekte wie die gemeinsame Datenbank, Kulturbörse, Webseite 
und Newsletter. Von der Stadt Bern erhielt das Kulturbüro seit der Eröffnung einen jährlichen 
Beitrag zugesprochen (2000–2003: CHF 25’000 pro Jahr, 2004–2006: CHF 12’000 pro Jahr, 
2007: CHF 15’000, 2008–2011: CHF 10’000 pro Jahr, im Umzug-/Umbaujahr 2012: CHF 
30’000 und 2013–2022 wiederum CHF 10’000 pro Jahr).

Personelles: Team 
Jackie Brutsche (seit 14.05.2012)
Jacqueline Schnyder (seit 01.11.2013, Stv. Leitung seit 2015-2017, Co-Leitung seit 2018)
Jean-Pierre Balmer (seit 01.05.2014, Co-Leitung 2018-2021) 
Andreas Lori (seit 01.07.2018)
Eva Maria Gisler (seit 01.04.2020)
Julia Geiser (seit 01.08.2021, Co-Leitung seit 2022) 
Andreas Jenni (seit 01.08.2022)

Vier Mitarbeitende des Kulturbüros Bern sind im Monatslohn, drei im Stundenlohn bei der 
Genossenschaft Migros Aare (seit September 2022 beim Verein Kulturbüro Bern) angestellt. 
Sie teilen sich gut 180 Stellenprozente. 

Personelles: Migros-Kulturprozent 
Bei der Genossenschaft Migros Aare war Heinz Solenthaler verantwortlich für das Kulturbüro 
Bern; er war ab November 2019 bis Januar 2023 Leiter für Wirtschafts- und Kulturprojekte. 
Seine Nachfolge hat Hans Traffelet übernommen.
Hedy Graber leitet die Direktion Kultur und Soziales beim Migros-Genossenschaftsbund. 

2. Rückblick 22 
-	 Januar 2021: Startschuss des Auslöseprozesses

-	 Frühling 2021: Erhebungen im Team und bei der Kundschaft, Recherche der 			 

	 Organisationsformen

-	 Sommer 2021: Eingaben bei der Öffentlichen und Privaten Hand für das Jahr 2022

-	 Herbst 2021: Vorbereitungen und Aufgleisung der Übernahme durch den Verein, Aufbau 	

	 eigener Buchhaltung

-	 Dezember 2021: Gründung Verein Kulturbüro Bern

-	 Ab 2022: Übernahme von Verträgen und Sacheinlagen, Eröffnung eigenständige 			

	 Buchhaltung

-	 Januar 2022: Aufnahme eigenständiger Betrieb

-	 Januar – August 2022: Personalverhandlungen mit GMAA und Aufbau HR 

-	 Juni – Dezember 2022: Fundraising für 2023

-	 September 2022: Übernahme des Personals in den Verein
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Reorganisation Betrieb – das erste Jahr als 
Verein
Das Jahr 2022 stand ganz im Zeichen der betrieblichen Reorganisation. Per 1. Januar 
2022 nahm der am 7. Dezember 2021 gegründete Verein Kulturbüro Bern seinen Betrieb 
auf. Laufende Verträge gingen in den Verein über und die Buchhaltung wurde mit Hilfe 
des externen Treuhänders neu aufgegleist und eingeführt. Auch im Jahr 2022 liefen viele 
Prozesse parallel.
Im Februar 2022 wurde die Co-Leitung neu besetzt: Jean-Pierre Balmer wechselte in eine 
der Springerfunktionen und Julia Geiser übernahm zusammen mit Jacqueline Schnyder 
neu die Co-Leitung. Der Vereinsvorstand konstituierte sich und es wurden neue Strukturen, 
Kommunikationswege und Strategien entwickelt. 

Mit den Neuerungen des Betriebs kam auch mehr Arbeit auf die Co-Leitung und das gesamte 
Kulturbüro-Team zu, welches die neue Situation grossartig mitträgt. Das Team wurde von 
Beginn an aktiv in den Veränderungsprozess des Arbeitsverhältnisses einbezogen. Bevor 
das Personal über den Verein angestellt wurde, erfolgte ein Betriebsübergangsverfahren, 
bei dem das HR der GMAA, unser Vereinspräsident Adrian Schild und das Kulturbüro-
Team anwesend waren. Somit konnte ein transparenter Übergang mit klar kommunizierten 
Anstellungsbedingungen stattfinden. Im Hinblick auf die Übernahme der Anstellungen wurde 
im ersten Halbjahr 22 ein eigenes HR aufgegleist. Dieser Übergang wurde schlussendlich 
auf den 1. September 2022 vollzogen. Dies war der offiziell letzte Schritt der Auslösung aus 
dem Migros-Kulturprozent.
Um den bürokratischen Mehraufwand stemmen zu können, wurden die Öffnungszeiten 
angepasst: Da der Laden am Montag auch bei den anderen Kulturbüros auch geschlossen 
ist, wurde dies in Bern nach den Sommerferien eingeführt. Die Kundschaft zahlt weiterhin nur 
2 Miettage von Samstag bis Dienstag. Seit November 2022 müssen alle Kulturschaffenden, 
die das Angebot nutzen, eine Mitgliedschaftsgebühr von mindestens CHF 12.- pro Jahr 
bezahlen. Die Kundschaft hat dies sehr positiv aufgenommen und bringt den Neuerungen 
im Betrieb viel Verständnis entgegen.

SGD Workshop, Designfestival Bern
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Relaunch www.kulturbuero.ch
Die alte Webseite ist in die Jahre gekommen und es stand bereits im Jahr 2021 zur Debatte, 
eine neue Webseite zu gestalten. In einem mehrmonatigen Verfahren, das bereits Ende 
2021 startete, schlossen sich die Kulturbüros zu einer Arbeitsgruppe zusammen, um die 
Neulancierung der Webseite www.kulturbuero.ch anzugehen. In einem Auswahlverfahren mit 
Pitches verschiedener Design- und Programmierungspartner*innen haben die Kulturbüros 
entschieden mit dem Studio NOI und Furbo, beide aus Zürich stammend, zusammen zu 
arbeiten. Es wurde vieles diskutiert, verworfen, neugestaltet, inhaltlich überarbeitet und der 
heutigen Zeit angepasst. Die neue Webseite ging im Oktober online. Das Bugfixing ist noch 
nicht abgeschlossen und wird uns auch in diesem Jahr weiterhin beschäftigen. 

Die gesamten Kosten für die neue Webseite stemmte der Migros-Genossenschaftsbund 
(MGB) und belastete die regionalen Budgets lediglich in Sachen Lohnaufwand. Einen Teil 
davon hat aber letztendlich auch der MGB übernommen, da der Aufwand viel grösser wurde 
als geplant. 

Auch die Datenbank, die sich alle Kulturbüros teilen, ist überaltert und bedarf eines 
Neuaufbaus. Dieses wiederum aufwändige nationale Projekt, steht im Jahr 2023 an. 
Es wird für alle Kulturbüros hilfreich sein, genauere Daten für die Statistik verwenden zu können. 
Für das Kulturbüro Bern ist es von grossem Interesse, dass das Mitgliedschaftsmanagement 
via Datenbank läuft. Stand heute werden von allen Seiten Must-Haves gesammelt und 
ausgewertet. Hier ist momentan noch offen, wann die Kulturbüros die neue Datenbank 
nutzen können. Finanziert wird auch dieses Projekt durch den MGB.

Veranstaltungen 2022

Kulturfenster - ganzjährig
Auch im Jahr 2022 wurde das Kulturfenster rege bespielt. Folgende Kulturschaffende und 
Institutionen haben vom Angebot Gebrauch gemacht: Mike Reber (Musik), Kathrin Walde 
(Theater), Simon Hari (Musik), Hella Immler (Theater), Christian Mattis (Tanz), Marzili Movie, 
BeJazz, Bettina Wegenast (Kontext), Renée Magana (Bildende Kunst), Basill Linder (Design), 
Sarah Sartorius (Be Movie, Film)

Sami Tallberg Workshop, Designfestival Bern
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Ticketaktionen – ganzjährig
Nebst den ausgewählten Veranstaltungen von Bühnen Bern, bieten auch Bee-Flat und 
brandneu BeJazz vergünstigte Tickets für Kulturschaffende. Das Angebot wird immer mehr 
genutzt und ist eine Kooperation, die wir versuchen, als Selbstläufer zu lancieren.

März: Steuerberatung
Die Steuerberatung für Kulturschaffende fand auch in diesem Jahr regen Anklang. Unsere 
Kund*innen konnten sich während 30 Minuten vom Profi in Finanzfragen beraten lassen. Das 
Angebot war ausgebucht.

Mai: Designfestival Bern
Während des Designfestivals haben im Kulturbüro Workshops stattgefunden. Die arbeitsame 
Atmosphäre und die Infrastruktur boten dafür die ideale Voraussetzung. An den Workshops 
nahmen sowohl Kund*innen des Kulturbüros teil, als auch interessierte Besuchende des 
Design Festivals. Damit wurde ein Austausch angeregt und das Kulturbüro auch für ein 
breiteres Publikum sichtbar. 

Mai: Tech-Flohmi
Über die Corona-Monate hat sich einiges an altem Material angesammelt: ausgemusterte 
Mietgeräte, Computer, Kabel, Deko usw. Gemeinsam mit Kund*innen und Freund*innen 
veranstalten wir einen Tech-Flohmi. Der Anlass war vor allem in den ersten Stunden sehr gut 
besucht und lockte ein breites Publikum an.

September: Musikfestival
Während des Musikfestivals diente das Kulturbüro als die letzte Station des Hörspaziergangs 
inSensé. Das Publikum konnte vor Ort verweilen und bei einem Kaffee oder Bier die Installation 
studieren. 

Oktober: Stammtisch Grafik 
Im Oktober fand der erste Berner Stammtisch für Grafiker*innen im Kulturbüro statt. 

November: Videoworkshop – 3D Modelling with Rhinoceros 7
Der Workshopleiter Matteo Taramelli hat wiederum einen Online-Workshop zum Thema 
3D-Modellieren durchgeführt. Der Workshop war ausgebucht und wird sicher in einem 
ähnlichen Rahmen wieder angeboten.

Konzert Cotton Mafia, 1. Advent
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November: 1. Advent
Am 1. Advent wurden am Riso-Markt vom Poster bis zum Kalender von verschiedenen 
Künstler*innen angeboten, mit dabei waren 7er Studio, Jessica Studer & Michael Furler, 
Nicole Michel, Atelier 263 und Tobias Bolliger. Zudem spielte die Band The Cotton Mafia ein 
Konzert. 

Das Kulturbüro will in den kommenden Jahren das Veranstaltungsangebot ausbauen und 
neue Kooperationen ins Leben rufen. Das Ladenlokal an der Brunngasse bietet sich an, um 
vermehrt einen Ort für Austausch und Begegnung zu schaffen und ein breiteres Publikum 
anzusprechen.

3. Statistiken
Kundschaft
Die Grundlage für die Statistik der Kundschaft schafft die Kulturbüro-Datenbank. In dieser 
werden alle Kulturschaffenden erfasst, welche das Angebot nutzen. Auch solche, die 
nur zum Mailen, Schneiden, Scannen oder Kopieren vorbeikommen, müssen sich per 
Anmeldeformular registrieren. Jährlich gibt es über 2‘000 Mietvorgänge und weitaus mehr 
Ladenbenutzungen. 
Am 31. Dezember 2022 zählte das Kulturbüro Bern 7’642 Kulturschaffende, davon haben 513 
Personen vom Mietangebot Gebrauch gemacht. 40.8% sind Frauen und der Altersdurchschnitt 
beträgt 44.3 Jahre. Über 5’300 wohnen im Kanton, davon über 3’100 in der Stadt Bern. Nach 
Bern folgen Zürich mit über 500, Basel-Stadt und Freiburg mit 120 in Bern eingeschriebenen 
Kulturschaffenden. Alle anderen Kantone und das Ausland sind folgend mit einer geringeren 
Anzahl Eingeschriebenen vertreten. 
Im Jahr 2022 haben sich 336 Kulturschaffende neu beim Kulturbüro Bern eingeschrieben. 
Dies ist ein neuer Rekord seit 2015. Davon haben 186 zum ersten Mal Material gemietet. Die 
Durchschnittsalter der mietenden und der neu mietenden Kundschaft betragen 36, bzw. 32.1 
Jahre. Der Altersdurchschnitt bei den neuen Kund*innen dürfte sich nach unten bewegen. 
Dies ist jedoch keiner Statistik zu entnehmen, sondern wiederspiegelt die Wahrnehmung 
des Kulturbüro-Teams.
Das meiste Material wurde im Jahr 2022 von Kulturschaffenden aus der Sparte Film/Video 
gemietet, gefolgt von den Musikschaffenden. Die meisten, die im Jahr 2022 zum ersten Mal 
Material mieten, kommen auch aus der Sparte Film/Video. 
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Verkauf Riso-Drucke, 1. Advent



Jahr 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

Total eingeschrieben   489 927 1340 1694 2058 2368 2678 2904 3202 3449 3803 4124 4567 4954 5284 5648 5924 6214 6507 6779 7008 7311 7642

davon Frauen 196 384 553 691 848 996 1129 1211 1329 1429 1559 1671 1850 2012 2143 
40.6%

2283  
40.4%

2406  
40.6%

2533  
40.8%

2651 
40.8%

2766 
40.8%

2850 
40.7%

2975 
40.7%

3118 
40.8%

davon Männer 293 543 787 1003 1210 1372 1548 1692 1872 2019 2242 2448 2712 2939 3141 
59.4%

3365  
59.6%

3518  
59.4%

3681  
59.2%

3856  
59.2%

4013 
59.2%

4155 
59.3%

4330 
59.2%

4508 
59%

davon * 3 6 
0.1%

16  
0.2%

Neue Kund*innen 489 438 413 354 364 310 310 226 298 247 354 321 408 379 320 365 285 289 289 273 232 303 336

  davon Frauen 196 188 169 138 157 148 133 82 118 100 130 112 168 160 121 
37.8%

142  
38.9%

131  
46.0%

128  
44.3%

119 
41.2%

115 
42.1%

85 
36.6%

124 
40.9%

145 
43.2%

davon Männer 293 250 244 216 207 162 176 144 180 147 223 206 240 219 199 
62.2%

223  
61.1%

154  
54.0%

161  
55.7%

170  
58.8%

158 
57.9%

144 
62.1%

176 
58.1%

181 
40.7%

davon *
3  

0.3%
3  

1%
10  
3%

Total Mietende 97 184 238 244 265 285 313 304 372 364 440 446 486 543 466 536 492 488 510 524 433 493 513

davon Frauen 33 64 86 86 84 87 108 97 115 122 121 131 151 178 151 
32.4%

166  
31.0%

159  
32.3%

157 
32.2%

172 
33.7%

175 
33.4%

125 
28.9%

161 
32.7%

165 
32.2%

davon Männer 64 120 152 157 180 198 204 207 257 238 316 315 335 365 315 
67.6%

370  
69.0%

333  
67.7%

331  
67.8%

338  
66.3%

349 
66.6%

306 
70.7%

332 
67.3%

343 
66.9%

davon *
2 

0.4%
0 

0%
5 

1%

Neue Mietende 97 156 168 151 155 149 171 166 188 155 230 222 225 260 194 222 182 161 187 182 134 182 186

davon Frauen 34 49 56 58 48 53 67 55 62 60 70 69 72 100 61  
31.4%

76   
34.2%

70   
38.5%

62   
38.5%

73   
39.0%

77 
42.3%

41 
30.6%

73 
40.1%

67 
36%

davon Männer 63 107 112 93 107 96 106 111 129 102 160 153 153 160 133 
68.6%

164  
65.8%

112  
61.5%

99 
61.5%

114 
61.0%

105 
57.7%

92 
68.7%

109 
59.9%

114 
61.3%

davon *
1 

0.7%
0 

0%
5 

2.7%

Neue Kund*innen

0

125

250

375

500
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Mietmaterial
Gemäss den Ausleihtagen pro Mietgerät – also an wie vielen Tagen im Jahr ein Gerät gemietet 
wird – ist klar ersichtlich, dass der VW-Bus am gefragtesten ist. Danach folgen die Fotokamera 
Canon R5, sowie die Videokamera Sony Alpha 7s. Auch die LED-Leuchten sind beliebt. 
Dies widerspiegelt gut, welche Sparte das Angebot am meisten nutzt: Filmschaffende.  

Neue Geräte

Ersatz für Beamer
Einer der beiden Beamer Sony CH 375 musste im Jahr 2022 ersetzt werden. Das 
Nachfolgemodell Sony VPL PHZ 60 hat 6‘000 Lumen und wird zum selben Preis vermietet.

Mietpreis: 20 CHF / Tag

Neue Kamera Fujinon Mittelformat mit Objektiven
Die kompakte, spiegellose Mittelformatkamera mit grossem Sensor und schnellem und 
präzisem Autofokus ist eine wertvolle Neuanschaffung für die Fotografie-Sparte. Dazu gibt 
es drei passende Objektive: Ein 45mm Weitwinkelobjektiv, ein 63mm Normalobjektiv und ein 
110mm Teleobjektiv. 

Mietpreise:
Kamera: 35 CHF / Tag
Objektiv 45mm: 10 CHF / Tag
Objektiv 63mm: 10 CHF / Tag
Objektiv 110mm: 15 CHF /Tag

iMac für Backoffice
Der Backoffice-Computer, der vom gesamten Team genutzt wird, musste im Frühling ersetzt 
werden. 

Kunde Ykalo Habte (Filmschaffender), Tech-Flomi
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Mietgerät Stk.
Tagespreis in 
CHF

Ausleihen Ausleihtage
Ausleihtage 
pro Gerät Ø 

Bruttoumsatz 
in CHF

Bruttoumsatz 
pro Gerät in 
CHF

Schaufenster 1 0 12 260 260 0 0
Bus VW T6 KOMBI 1 60 54 181 181 10.860 10.860
Fotokamera Canon R5 1 30 49 157 157 4.710 4.710
Videokamera Sony Alpha 7S III 3 30 149 409 136 12.270 4.090
LED-Leuchte Aputure 2 15 93 266 133 3.990 1.995
LED-Leuchte Aladdin RGB 4 10 176 504 126 5.040 1.260
Monitor Samsung 32 3 10 18 378 126 3.780 1.260
CDJ Pioneer-900NXS 2 10 80 248 124 2.480 1.240
Videokamera Sony FX6 2 50 80 244 122 12.200 6.100
LED-Leuchte Aladdin 100W 2 10 72 242 121 2.420 1.210
Audio-Recorder Zoom H6 2 5 72 224 112 1.120 560
Fotokamera Canon 5D M4 1 30 42 112 112 3.360 3.360
CDJ-Mixer Pioneer 900 NXS2 1 15 20 103 103 1.545 1.545
Videokamera Sony Z90 2 25 56 191 96 4.775 2.387,5
Objektiv Sony 24-70mm 2 10 66 187 94 1.870 935
Aputure Light Dome 2 3 58 181 91 543 271,5
Gimbal Crane 2 1 10 28 87 87 870 870
Akku-Set Bebob 290 2 10 53 172 86 1.720 860
Stativ Manfrotto Mittel/Foto 1 5 26 84 84 420 420
Stativ Manfrotto Klein 2 5 66 167 84 835 417,5
Akku Bebob 150 2 3 54 160 80 480 240
Videokamera BlackMagic 1 20 29 80 80 1.600 1.600
Akku Kamera Core SWX 1 2 24 77 77 154 154
Beamer Sony CH375 2 20 24 152 76 1 Stk. bis April 22 3.040 1.520
Objektiv Canon Fisheye 1 10 11 76 76 760 760
Gimbal Crane 3s 2 10 60 150 75 1.500 750
Mikrofon AVX/Funk 4 10 94 285 71 2.850 712,5
Sackkarre 1 0 23 71 71 0 0
HK LUCAS Impact 1 40 30 67 67 2.680 2.680
Objektiv Canon Makro 1 10 22 67 67 670 670
Mikrofon KM 184/Stereo-Set 1 10 14 65 65 650 650
Stativ Manfrotto Gross 5 10 106 318 64 3.180 636
Fotokamera Sony Alpha 7R III 2 30 40 124 62 3.720 1.860
Beamer LG 2 5 27 117 59 585 292,5
Aktiv-Monitor Genelec 2 10 10 116 58 1.160 580
Veloanhänger 1 0 14 57 57 0 0
Slider Magic Carpet Pro 1 10 20 56 56 560 560
Blitzanlage Profoto B1 1 30 23 55 55 1.650 1.650
Metabones Sony 1 3 14 55 55 165 165
Mikrofon Sennheiser ME66 2 5 31 108 54 540 270
Objektiv Sigma 85mm 1 10 22 54 54 540 540
Objektiv-SET Sony 1 10 20 51 51 510 510
Videokamera Sony Z190 2 30 30 94 47 2.820 1.410
Objektiv-SET Canon 2 10 29 92 46 920 460
LED-Kameralicht Alite 2 5 27 92 46 460 230
Videokamera Sony CX900 2 10 37 86 43 860 430
Schulterstützen-Kit Shape 1 10 10 42 42 420 420
Aktiv-Speaker Roland BA-330 2 20 37 82 41 1.640 820
Blitz Canon Speedlite 580EX II 1 2 14 41 41 82 82
Akku Swit 220 1 4 11 40 40 160 160
Sandsack 6 0 73 239 40 0 0
Aputure Spotlight 2 5 32 78 39 390 195
ATEM Streaming-Set 1 15 8 39 39 585 585
Mikrofon MKE400/Kamera 2 5 26 77 39 385 192,5
Objektiv Sigma 40mm 1 10 15 38 38 380 380
Slider Stative 1 5 11 38 38 190 190
LED-Kameraleuchte F&V Z180S 1 5 11 38 38 190 190
Mikrofon Rode NTG-1 1 5 19 37 37 185 185
Mikrofonständer K&M 2 5 17 69 35 345 172,5
HDV-Recorder SONY HVR-M15E 1 10 5 33 33 * ausgemustert 330 330
Plattenspieler Stanton ST-150 2 10 27 65 33 650 325
Kopfhörer Sennheiser HD-25II 2 2 28 63 32 126 63
Kopfhörer HD 206 3 0 6 93 31 0 0
Objektiv Sigma 24mm 1 10 11 31 31 310 310
Audio-Fieldrecorder Zoom F4 1 10 9 31 31 310 310
Objektiv Fujinon 110mm 1 15 2 31 31 * neu seit Nov. 2022 465 465

1
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Reflektor 1 2 14 30 30 60 60
ND-Filter 82mm 1 2 14 30 30 * neu seit März 22 60 60
Beamer Sony PHZ60 1 20 5 30 30 * neu seit Okt. 22 600 600
Einbeinstativ 1 2 5 30 30 60 60
Aputure Fresnel 2 3 18 58 29 174 87
Monitor Small HD 702 1 15 9 29 29 435 435
ND-Filter 67mm 1 2 10 28 28 56 56
Monitor Kabel SDI/5m 1 2 4 28 28 56 56
Greenscreen 1 10 10 27 27 270 270
Audio-Interview-Set 1 10 7 27 27 270 270
Mischpult Soundcraft EFX 8K 1 10 9 26 26 260 260
Funk-Handmikrofon Sennheiser 2 10 18 45 23 450 225
Tonangel RODE Blimp 1 10 8 22 22 220 220
Kabelrolle 1 2 8 21 21 42 42
Fotokamera Fujifilm Mittelformat 1 35 3 19 19 * neu seit Okt. 22 665 665
Tischstativ 2 2 6 37 19 74 37
Objektiv Zeiss 35mm 1 5 3 18 18 90 90
XLR-Kabel Neutrik 10m 6 2 55 104 17 208 35
Mikrofon Shure SM 58/Set 2 10 16 30 15 300 150
Buttonmaschine 1 5 4 15 15 75 75
Monitor/Recorder Shogun 1 20 9 29 14,5 580 580
Blitz Sony Speedlight Godox 1 2 5 14 14 28 28
Objektiv Fuji 63mm 1 10 2 14 14 * neu seit Oktober 22 140 140
Tonangel VDB-M 1 5 4 13 13 65 65
Plattenspieler-Mixer Pioneer 2 15 6 12 12 180 90
Objektiv Canon 85mm 1 5 3 11 11 55 55
LED-Leuchte Swit 100W 1 10 2 11 11 * Ersatzgerät 110 110
Schulterstativ Wooden Camera 1 10 3 8 8 80 80
HDMI-Kabel 10m 4 2 10 30 7,5 60 15
Bosch Linienlaser 1 2 1 7 7 14 14
Pocket VJ 2 5 2 12 6 60 30
Sender Canon 1 2 2 6 6 12 12
Objektiv Fuji 45mm 1 10 1 5 5 * neu seit Oktober 22 50 50
Fotokamera-Fernauslöser 1 2 1 4 4 8 8
Metabones Canon 1 1 1 3 3 * ist neu bei der Canon R5 3 3
HDMI-Kabel 5m 1 2 2 4 2 8 8
Bright Sign Mediaplayer 6 5 0 0 0 * erst ab 2023 vermietbar 0 0

Mietgerät Stk.
Tagespreis in 
CHF

Ausleihen Ausleihtage
Ausleihtage 
pro Gerät Ø 

Bruttoumsatz 
in CHF

Bruttoumsatz 
pro Gerät in 
CHF

2
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4. Strategieprozess
Mit der Herauslösung des Kulturbüros aus der Migros Aare begann eine intensive 
Auseinandersetzung mit dem Konzept Kulturbüro. Es wurden bereits 2021 Erhebungen zum 
Angebot und der Ausrichtung des Kulturbüros vorgenommen. Durch Kund*innen-Umfragen 
und verschiedene Gespräche mit Berner Institutionen haben wir die Möglichkeiten und 
Potenziale des Kulturbüros durchleuchtet. Während das Jahr 2022 ganz im Zeichen der 
Umstrukturierung stand, wird im Jahr 2023 der Strategie-Prozess in Zusammenarbeit mit 
dem Vereinsvorstand und dem Kulturbüro-Team intensiviert und aufbereitet. Es werden erste 
Massnahmen ausprobiert, optimiert und evaluiert, um eine zukunftsweisende Strategie für 
das Kulturbüro zu formulieren.

Iteration spielt im Strategie-Prozess eine wichtige Rolle: Durch wiederholtes Überprüfen und 
Verbessern können die Ziele und Massnahmen laufend angepasst werden. Dies führt zu einer 
ständigen Optimierung der Strategie und ermöglicht es, flexibel auf die Herausforderungen 
zu reagieren und sich an den Bedürfnissen der Kundschaft zu orientieren. Das ständige 
Überprüfen ist daher entscheidend für den langfristigen Erfolg des Kulturbüros. 

Arbeitsschritte Milestones
13. Januar 22: Workshop Vorstand und Geschäftsleitung
In diesem Initialworkshop wurden in einem kreativen Prozess Ideen und Vorstellungen für 
das Kulturbüro abgeholt und diskutiert, um eine erste gemeinsame Grundlage zu schaffen.

15. Februar 22: Workshop Team, Vorstand und Geschäftsleitung
Ziel des Workshops war das Kennenlernen von Vorstand und Team und das gemeinsame 
Erarbeiten von Ideen und Visionen für die Zukunft des Kulturbüros.

17. Mai 2022: Arbeitstreffen 
In diesem Treffen wurden Etappen für das weitere Vorgehen in der Strategie definiert.

02. Juni 2022: Workshop Vorstand und Geschäftsleitung
Hier wurden die Etappen der Strategie erläutert, ein Vorschlag einer Vision erarbeitet, und 
auch eine Umfeldanalyse und Stakeholderanalyse erarbeitet.

16. Juni 2022: Workshop Team, Vorstand und Geschäftsleitung
Bei diesem Treffen wurde die Vision gemeinsam mit dem Team verabschiedet. Zudem 
wurden Arbeitsgruppen geformt und Ideen zu Massnahmen gesammelt.

Juli 2022: Arbeitstreffen und Recherchen der Arbeitsgruppen
In den Arbeitsgruppen wurden Ideen zu den Handlungsfeldern weiterentwickelt und 
zusätzliche Informationen eingeholt. 

19. August 2022: Workshop Team, Vorstand und Geschäftsleitung
Neben einer Einführung in die Möglichkeiten des Community Buildings von Frederike 
Asael (Impact Hub) gaben die verschiedenen Arbeitsgruppen ein Update über Ideen und 
Abklärungen.

September – Dezember 2022: Arbeitsgruppen
Ausarbeitung Ideen und Massnahmen in den Arbeitsgruppen.

Zu Beginn des Prozesses wurde ein Fokus darauf gelegt ein gemeinsames Verständnis 
für das Kulturbüro zu schaffen. Auch wenn alle Vorstandsmitglieder das Kulturbüro bereits 
kannten, war es wichtig ihnen den Zweck und die Funktionsweisen vertieft näher zu bringen. 
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Auch war es von Beginn an ein Anliegen das Team in den Prozess vertieft einzubinden. 
Neben dem gegenseitigen Kennenlernen von Team und Vorstand fand in mehreren Etappen 
eine enge Zusammenarbeit statt. So wurde etwa die Vision für die Zukunft des Kulturbüros 
gemeinsam verabschiedet. Die Handlungsfelder «Community», «Oase», «Wissenstransfer» 
und «Kooperation und Kommunikation» wurden erarbeitet und Arbeitsgruppen geformt.

An dieser Stelle wollen wir anmerken, dass der Prozess im Herbst durch zwei Faktoren 
verlangsamt wurde. Einerseits erhielten die Kulturbüros auf nationaler Ebene eine neue 
Webseite, was einen erhöhten Arbeitseinsatz des ganzen Teams erforderte. Andererseits 
erhielten wir Absagen von Förderinstitutionen für das Jahr 2023, woraufhin weiterführende 
Gesuche gestellt und Lösungen gefunden werden mussten. 

Einblick Handlungsfelder und erste 
Massnahmen

Unsere Vison
Das Kulturbüro Bern ist das Zentrum für Kulturschaffende, das Produktion, Wissenstransfer 
und Vernetzung ermöglicht. Es ist ein belebter sowie beliebter Ort für Kunst- und 
Kreativschaffende in der Region Bern. Das Kulturbüro bietet günstigen, niederschwelligen 
Zugang zu Infrastruktur und Wissen. Das Angebot ist am Puls der gesellschaftlichen 
und technologischen Veränderung. Die Kulturbüro-Community ist Anlaufstelle für 
Wissenstransfer, teilt bedeutsame Momente und entfaltet Potenziale. Gemeinsam schaffen 
wir Sichtbarkeit für die Tätigkeiten unserer Mitglieder. Durch transparente Synergien zu 
Organisationen aus Kultur, Wirtschaft und Politik sind wir in Bern als eine professionelle, 
kulturpolitische Institution bekannt.

Initialworkshop Vorstand und Geschäftsleitung
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Handlungsfeld Community
Das Kulturbüro setzt schon heute stark auf die Gemeinschaft der Kund*innen. 
Communitybuilding ist eine wichtige Strategie, um unsere Kundschaft noch stärker an das 
Kulturbüro zu binden, indem sie ein Gefühl von Zugehörigkeit und Mitwirkung schafft. Durch 
den gezielten Ausbau der Community wird ein Raum geschaffen, in dem Kund*innen sich 
noch mehr untereinander vernetzen und austauschen können und um Erfahrungen und 
Ideen zu teilen.

Eine Möglichkeit, die Kund*innenbindung durch Communitybuilding zu stärken, besteht 
darin, regelmässig Events, Workshops oder Diskussionen zu organisieren. Auf diese Weise 
entsteht ein Gefühl der Zusammengehörigkeit und der Gemeinschaft. Dies kann dazu 
beitragen, dass Kund*innen sich stärker mit dem Kulturbüro verbunden fühlen.

Bereits heute ist die Einbindung der Kundschaft ein wichtiger Aspekt des Kulturbüros. Gerade 
durch direkte Gespräche können Kund*innen ihre Meinungen und Ideen einbringen und sich 
aktiv an der Gestaltung des Kulturbüros beteiligen. 

Mitgliedschaft
Für das Jahr 2023 wurde neu eine Mitgliedschaftsgebühr für die Nutzung des Angebotes 
des Kulturbüros eingeführt. Dafür wurden drei Modelle erarbeitet, welche jeweils für 
ein Kalenderjahr gelöst werden können und im November 2022 eingeführt wurden. Die 
Mitgliedschaft kann jederzeit vor Ort gelöst werden. Sie wird spätestens bei der ersten 
Kulturbüro-Nutzung fällig. Ein Kulturbüro-Mitglied ist kein Vereinsmitglied.

Mitgliedschaft Einzelperson: CHF 12.-
Mitgliedschaft Soli: ab CHF 60.-, mit einem jährlichen Apéro 
Mitgliedschaft Institutionen: CHF 150.-
Es können bis zu 5 Personen hinterlegt werden, die berechtigt sind, Geräte abzuholen und zu 
retournieren. Ausserdem kann ab CHF 50.- per Rechnung bezahlt werden. 

Mit der Mitgliedschaft soll einerseits ein kleiner Beitrag zur Finanzierung des Kulturbüros 
erhoben werden. Andererseits ermöglicht uns die Mitgliedschaft erstmals eine statistische 
Übersicht über die jährlich aktiven Nutzer*innen vor Ort. Zudem soll die aktive Mitgliedschaft 
aber auch Vorteile für die Kund*innen generieren und ihre Anbindung erhöhen. So erhalten 
sie mit dem Mitgliedschaftsausweis etwa Vergünstigungen auf verschiedene Berner 
Veranstaltungen. Solche Vorteile sollen erweitert werden. 

Erste verkaufte Soli-Mitgliedschaft
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Handlungsfeld Oase
Das Kulturbüro soll ein Ort sein, der nicht nur künstlerische Praxis und Selbständigkeit 
fördert, sondern auch Austausch und Begegnung ermöglicht. Es soll ein Raum geschaffen 
werden, in dem Künstler*innen unabhängig arbeiten können, aber dennoch in Kontakt mit 
anderen Kreativen stehen und von deren Erfahrungen und Ideen profitieren können.

Dabei spielt das Angebot von Arbeitsplätzen, Räumlichkeiten und Technik eine wichtige 
Rolle. Das Kulturbüro soll ein Ort sein, der Künstler*innen und Kreativen die Möglichkeit gibt, 
ihre Arbeit in einem professionellen Umfeld auszuüben und ihre Projekte voranzutreiben. 
Gleichzeitig soll aber auch der Austausch untereinander und die Unterstützung durch das 
Kulturbüro gefördert werden, um so eine produktive und inspirierende Atmosphäre zu 
schaffen.

Raumgestaltung
Während der Beratung von Architekt Dan Hodler hatte sich herausgestellt, dass die bereits 
bestehende arbeitsame Ausrichtung des Kulturbüros erhalten werden soll und punktuell 
noch verbessert werden kann. Die Bedürfnisse der Kundschaft an das Kulturbüro sind 
primär funktionaler Art. So ist es zwar wichtig, dass Möglichkeiten zum Verweilen und 
individuellem Arbeiten weiterhin angeboten werden, jedoch ist die Aufenthaltsdauer oftmals 
von kurzer Dauer. Massnahmen, die den Ort vermehrt zu einer Oase des Austausches und 
der Begegnung werden lassen sollen, richten sich daher vermehrt auf die Schaffung von 
Formaten, welche dies gezielt anregen sollen. 
Während den Winterferien hat das Kulturbüro jeweils einige Tage geschlossen. In dieser Zeit 
wurde das Kulturbüro im Hinblick auf die Inputs und Massnahmen umgestellt. Der Prozess 
wird sich über das Jahr 2023 weiter erstrecken. Um weiterführende Veränderungen umsetzen 
zu können wurde bei der Stiftung Sostenuto ein Antrag auf Fördergelder gestellt, welcher mit 
CHF 5’000 gesprochen wurde und gezielt für das Ladenlokal eingesetzt werden soll. 

Handlungsfeld Wissenstransfer
Das Kulturbüro will ein Ort sein, der Kulturschaffende unterstützt und fördert, um so nicht 
zuletzt auch gegen prekäre Arbeitsbedingungen vorzugehen. Durch gezielte Angebote 
sollen Kulturschaffende in ihrer künstlerischen Praxis und Selbständigkeit gestärkt und 
unterstützt werden. 

Das Kulturbüro will zur Professionalisierung der künstlerischen Arbeit beitragen, indem es 
die notwendigen Werkzeuge und Kenntnisse anbietet und vermittelt. Damit können sich 
Kulturschaffende erfolgreich in der Kulturwelt etablieren und haben Gelegenheit, Neues 
auszuprobieren. Hierbei geht es nicht nur um die künstlerische Praxis selbst, sondern auch um 
Themen wie Finanzierung, Marketing und Selbständigkeit. Dadurch sollen Kulturschaffende 
in die Lage versetzt werden, ihre Arbeit nachhaltig und auf Dauer erfolgreich zu gestalten. 
Das nachhaltige Vermitteln von Wissen und Erfahrungen spielen hierbei eine wichtige Rolle, 
da so der Austausch zwischen den Künstler*innen gefördert und die künstlerische Praxis 
gestärkt wird.

Das Kulturbüro ist bereits seit Beginn eine Anlaufstelle für Fragen der künstlerischen Praxis 
und Selbständigkeit. Hier können Künstlerinnen und Künstler Beratung und Unterstützung 
bei Fragen zu rechtlichen und organisatorischen Angelegenheiten erhalten. 

ProBe
Aus der Analyse der Produktionsleitungs-Bedingungen der Berner Gruppe ProBe sind 
verschiedene Empfehlungen für die Verbesserung von Wissenstransfer hervorgegangen. 
Mit dem HUB Bern wurde bereits unabhängig von ProBe im Jahr 2021 vorübergehend 
ein solches Angebot vorwiegend für die Sparten Theater und Tanz geschaffen. Es gibt 
Bestrebungen verschiedener Gruppen ein spartenübergreifendes Angebot zu schaffen, 
um den Wissenstransfer zu den Themen Selbstständigkeit und Wirtschaftlichkeit 
spartenübergreifend zu verbessern.
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Im Jahr 2022 fanden mehrere Sitzungen statt, um ein Projekt zu ermöglichen, das in 
Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro Angebote zu Wissenstransfer schaffen soll. Derzeit 
wird im Sommer 2023 eine Gesuchseingabe für ein neues Format geplant, um im Herbst 23 
und Frühjahr 24 ein Pilotprojekt zu starten.

Workshops
Geplant werden wiederum Workshops, die sich an den spezifischen Bedürfnissen der 
Kundschaft orientieren. Es sollen Workshops z.B. zu Video-Techniken und Kommunikation 
stattfinden. Es gilt weiterhin hier auch auf Bedürfnisse spontan reagieren zu können. Zudem 
wird vermehrt versucht, Kooperationen mit anderen Institutionen und Verbänden zu lancieren, 
um ein breites Angebot an Wissensvermittlung anzubieten und um Doppelspurigkeit zu 
vermeiden.

Handlungsfeld Kommunikation und Kooperation
Das Kulturbüro Bern will durch Kommunikation und Kooperationen, seine Sichtbarkeit und 
Bekanntheit steigern und Synergien besser ausschöpfen. Eine wichtige Rolle spielt dabei die 
enge Zusammenarbeit mit anderen Kulturinstitutionen und Kulturschaffenden in der Stadt 
und Region Bern. Das Kulturbüro will seine Kommunikationsstrategie verbessern, um seine 
Aktivitäten und Projekte besser zu bewerben und bekannter zu machen.

Auch sollen durch die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen neue Formate ermöglicht 
werden und das Kulturbüro divers bespielt werden. So wird das Kulturbüro Bern in Zukunft 
nicht nur besser vernetzt und sichtbarer sein, sondern auch einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung der Kultur und des kulturellen Austauschs leisten.

Im Jahr 2022 wurden zwei Kooperationsveranstaltungen mit dem Designfestival Bern und 
dem Musikfestival Bern (vgl. Veranstaltungen 2022) umgesetzt. Diese sollen auch in den 
Folgejahren weitergeführt werden und durch weitere Veranstaltungen ergänzt werden.

5. Ausblick Programm 2023
Ein Ziel ist, das Kulturbüro auch als Veranstaltungsort zu etablieren. Deshalb werden im Jahr 
2023 zwei (neue) Formate durchgeführt:

Kulturbüro-Fest – Samstag, 6. Mai 2023
(einmalig)
Im Jahr 2020 konnte das 20-Jahr-Jubiläumsfest pandemiebedingt nicht stattfinden. Am 6. Mai 
wollen wir das erste, erfolgreiche Jahr als Verein und gleichzeitig 23 Jahre Kulturbüro Bern 
feiern. Die Kulturbüro-Bern-Eröffnung jährt sich am 9. Mai zum 23. Mal.

Obwohl das Kulturbüro Bern bereits seit Januar 2022 offiziell ein Verein ist, hat sich diese 
Änderung bisher weder im Bewusstsein unserer Kundschaft noch in der Öffentlichkeit 
festgesetzt. Das Kulturbüro-Fest soll auch den Verein mit seinen Neuerungen in einem 
grösseren Kontext präsentieren. Im Vorfeld soll daher auch breit kommuniziert werden, 
welche Aktivitäten im Kulturbüro anstehen. Das Fest soll hierfür als offiziellen Startschuss 
dienen. Damit wird die Sichtbarkeit des Kulturbüros vergrössert. Es soll auch ein Dankeschön 
an unsere Kundschaft sein. Zudem soll der Anlass genutzt werden, um Mitgliedschaften 
anzuwerben und gezielt die Soli-Mitgliedschaft zu pushen. 

Das Kulturbüro hat durch seine über 20-jährige Arbeit ein unvergleichliches Netzwerk an 
Kulturschaffenden aus unterschiedlichsten Bereichen geschaffen. Unzählige Projekte, die 
über diesen Zeitraum im Kanton Bern entstanden sind, wären ohne das Kulturbüro nicht 
zustande gekommen. So liegt es auf der Hand, dass das Programm von Künstler*innen 
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aus dem Kulturbüro-Netzwerk mitgestaltet wird. Die Lebendigkeit und Vielfalt des Berner 
Kulturschaffens wird durch diese Beiträge für die Besucher*innen sehr direkt und mit allen 
Sinnen erlebbar. Die Erlebnisse und Begegnungen fördern das Kulturbüro als physischen 
Ort.

Live-Programm:
Die künstlerischen Beiträge sollen eine Mischung aus Nachwuchs-Künstler*innen und 
langjährigen und etablierten Kulturbüro-Kund*innen sein.
Live-Acts: Newcomerin: Alwa Alibi, Stammkundschaft: King Pepe and the Queens, DJ-Sets:   
Melissa L’Eplattenier alias Split, Literatur: Literaturdienst Julia Weber, Live-Zeichnen: Jeanette 
Besmer

Rahmenprogramm:
Gastro: Winetasting von Trallala

Der Eintritt ist kostenlos. 

Gesprächsreihe mit Berner Kulturköpfen 
(Veranstaltungsreihe, einmal monatlich ab Herbstsaison)
Das Kulturbüro will einen regelmässigen Anlass schaffen, der zum Verweilen und 
Vernetzen einlädt: Jeden Monat lädt das Kulturbüro zu einem lockeren Austausch 
zwischen Kulturinteressierten und -schaffenden ein. Für jede Ausgabe wird eine führende 
Persönlichkeit aus der Kulturszene des Kantons Bern eingeladen, einen Input von maximal 30 
Minuten zu einem selbst gewählten Thema aus Kunst und Kultur mit dem Publikum zu teilen. 
Einzige Bedingung: Das Thema darf nicht direkt mit der Tätigkeit innerhalb der Institution 
zusammenhängen, mit der sie in den Köpfen der Öffentlichkeit verknüpft wird. Im Anschluss 
zum Vortrag findet eine Diskussionsrunde statt, die von einem Vorstands- oder Teammitglied 
des Kulturbüros moderiert wird.
Mit den verschiedenen Intendant*innen, Institutionsleiter*innen und Künstler*innen gibt es 
einen reichen Schatz an Wissen und Themen. Die Gesprächsreihe soll Führungspersonen 
aus Kunst und Kultur in einem anderen Kontext die Möglichkeit bieten, ihr vielfältiges Schaffen 
zu zeigen. In diesem intimen und ungezwungenen Rahmen werden so niederschwellig 
kulturelle und künstlerische Themen besprochen und ein Austausch zwischen interessierten 
Personen aus der Bevölkerung, von Hochschulen, Institutionen, und Kulturschaffenden auf 
Augenhöhe gefördert.

Ziel dieser Reihe ist es, das Kulturbüro als Veranstaltungsort zu etablieren. Zudem soll 
auch mit diesem Konzept die Sichtbarkeit bei einem breiteren Publikum erhöht werden und 
auch Personen anziehen, welche das Konzept und den Ort Kulturbüro noch nicht kennen. 
Zudem wollen wir mit einem solchen regelmässigen und ungezwungenen Anlass unsere 
bestehende Kundschaft zum Verweilen und Netzwerken im Kulturbüro einladen und sie 
damit noch stärker an die Institution Kulturbüro binden. Auch diese Veranstaltungen sollen 
fürs Publikum kostenlos sein. Allenfalls wird eine Kollekte aufgestellt.

Mögliche Speaker*innen: 

Kabelo Malatsie (Kunsthalle),
Roger Vontobel (Bühnen Bern),
Felicity Lunn (HKB),
Fabienne Eggelhöfer (ZPK),
Beat Hächler (Alpines Museum)
Daniel Fontana (Bad Bonn, Düdingen)
Till Grünewald (Berner 
Generationenhaus)
Moritz Achermann (Sänger, Dirigent)

Anneli Binder (Dampfzentrale)
Laurence Wagner (Belluard Bollwerk, 
Fribourg)
Rahel Bucher (Heitere Fahne)
Sandra Künzi (t.Punkt)
Nicolas Kerksieck (Kornhausforum)
Tabea Steiner (Literaare, Aprillen)
Ute Sengebusch (Schlachthaus 
Theater)
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6. Bilanz und Rechnung 2022
Seit Anfang 2022 führt das Kulturbüro Bern eine eigene Buchhaltung. Diese wird von unserem 
Treuhänder Philipp Burri geführt. Dieser wechselte im Verlaufe des Jahres das Treuhandbüro 
und ist heute bei Brügger Treuhand AG tätig. Ab dem 1. Januar übernahm das Kulturbüro 
fast sämtliche Verträge und Rechnungen. Ausnahmen waren etwa die Leasingverträge von 
Kopiergeräten, Telefon, Internet und Kreditkartenterminal. Diese wurden im Verlauf des 
ersten Quartals vom Verein übernommen.

Der Mietvertrag des Lokals wurde per August 2022, das Personal per 1. September vom 
Verein übernommen. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden diese beiden Posten von der Migros 
Aare bezahlt. Trotz einer Aufstellung der erbrachten Leistungen war es nicht möglich, die 
Zahlungen abschliessend im Detail nachvollziehen zu können. Dies hat einen Einfluss auf die 
Budgetierung des Personalaufwands. Zwar ist das Total des Personalaufwands schlüssig, 
jedoch könnte sich in Zukunft das Verhältnis der Sozialleistungen und Lohnkosten noch 
umverteilen. 

Der erfreuliche Gewinn lässt sich einerseits durch die zusätzliche Förderung der 
Burgergemeinde, des Kantons und dem letztmals vollumfänglichen Beitrag der Migros Aare 
erklären. Andererseits wurde 2022 im Hinblick auf die finanzielle Unsicherheit für das Jahr 
2023 ein Ausgabestopp angeordnet. Angedachte Projekte und Anschaffungen wurden 
weder durchgeführt noch gekauft. Diese sollen im Jahr 2023 nachgeholt werden.

Neuanschaffungen über 2‘000.- CHF erscheinen nicht unter «Kauf neue Geräte» (vgl. 
Materialaufwand). Diese werden als Anlagevermögen aktiviert und in der Anlagebuchhaltung 
ausgewiesen. 2022 wurden folgende Anschaffungen aktiviert und zu 50% abgeschrieben:
iMac für das Backoffice: 2‘568.00 CHF
Mittelformatkamera Fuji inkl. 3 Objektive: 11‘734.10 CHF

7. Budget 2023
Finanzierung 
Das Jahr 2023 konnte nicht zuletzt mit einem einmaligen Überbrückungsbeitrag durch den 
Migros-Genossenschaftsbund MGB erfolgreich finanziert werden. Zusätzlich erhielten wir 
von verschiedenen Stiftungen Beiträge. 

Ernst Göhner Stiftung – CHF 20‘000.- 
Für die Neuanschaffung von Geräten

Stiftung Teperatio – CHF 5‘000.- 
Für die Umsetzung der Formate aus dem Strategieprozess

Stiftung Sostenuto – CHF 5‘000.- 
Für die Umgestaltung des Ladenlokales. 

Kulturfonds BEKB – CHF 5’000.- 
Für die Umsetzung der Gesprächsreihe mit Berner Kulturköpfen.

Des weiteren sind Gesuche bei den Zunftgesellschaften Affen, Ober-Gerwern, Schmieden, 
Schuhmachern, Zimmerleute und bei der Bank EEK für die Veranstaltungsformate im 2023 
hängig.
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Dienstleistungserlöse
Ertrag Dienstleistungen (vgl. Bilanz 2022): Wir erwarten für das Jahr 2023 Einnahmen in der 
gleichen Höhe wie im Jahr 2022. Die Differenz ergibt sich aus einer Teilbegleichung des 
Migros Genossenschafts-Bunds für den zusätzlichen Aufwand des Kulturbüro-Teams für 
die Arbeit an der neuen Webseite. Diese Differenz von rund CHF 3‘000.- wurde als Ertrag 
Dienstleistungen an das Kulturbüro Bern ausbezahlt.

Erläuterungen zu Abweichungen im Budget

Raumaufwand
Für den Mietzins wird für das Jahr 2023 weniger budgetiert. Einerseits zahlen wir seit August 
marginal weniger Miete. Andererseits wurden von der GMAA über CHF 5‘000.- zusätzlich 
auf den Posten Miete kontiert, welcher sich nicht anderweitig zuweisen lässt. Unter den 
geleisteten Aufwänden der Migros Aare wurde dieser Betrag mit «übrige Miete» ausgewiesen. 

Die Kosten der Konten «Nebenkosten» und «Energiekosten» werden für das Budget 2023 
zusammengelegt. Der Betrag der Nebenkosten erklärt sich daraus, dass die Migros Aare uns 
die Energiekosten als Nebenkosten verrechnet hat. 

Anlagebuchhaltung bei Neuanschaffungen
Obwohl Neuanschaffungen über einem Wert von 2‘000.- CHF buchhalterisch aktiviert und zu 
50% abgeschrieben werden und dadurch nicht unter «Kauf neue Geräte» oder «Ergänzungen 
Mobiliar» erscheinen, werden diese im Budget auf diesen Konten ausgewiesen. Damit soll 
eine bessere Übersicht über die Kosten der Anschaffungen geschaffen werden. Um das 
Budget nicht zu verfälschen, werden die Abschreibungen auf 0.- CHF gehalten. 

Jahresgewinn / Verlust
Das Budget 2023 weist einen Verlust aus. Dieser wird durch das Vereinsvermögen gedeckt. 
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